
Nach dem Erfolg 2017 be-
ht die SGBBMBietigheim2018er-

Trainingslager beim TSV
ch. Nach dem sensationellen

Liga bestreitet der
Aufsteiger nun in March ein Test-
spiel gegen den TVWillstätt (3. Liga
Süd), um sich auf die kommende
Saison in der stärksten Liga der
Welt, der DKB-Handball-Bundesli-
ga, vorzubereiten. Der Lokalmata-
dor, Domenico Ebner (ehemaliger
Jugendspieler des TSV March), hat-
te mit seiner Leistung in der vergan-
genen Saison maßgeblichen Anteil
am Aufstieg und kehrt dieses Jahr
als italienischer Nationalspieler

Erstligatorhüter in seinen Hei-
matort zurück. Wie schon letztes
Jahr sorgt der TSV March mit dem
Austragen des Testspiels für ein
handballerisches Event der Extra-
klasse in Südbaden. Hallenspre-
cher Thomas Roth wird erneut für
Bundesligaatmosphäre inderSport-
halle March sorgen. Der gemütliche

garten vor der Halle lädt ab 17
Uhr zum Einklang, so wie zum Ver-
weilen nach dem Spiel ein. Der Ver-
ein freut sich auf eine volle Halle
undeine so tolle Stimmungwie letz-
tes Jahr. Spielbeginn der Partie SG

tigheim - TVWillstätt ist am

Karten können im Internet unter
der Adresse www.handball.tsv-

ch.de/vorverkauf im Vorver-
kauf erworben werden. Erwachse-
ne zahlen im Vorverkauf fünf Euro

an der Abendkasse sieben Eu-
ro. Kinder bis 12 Jahren zahlen im
Vorverkauf drei Euro und an der
Abendkasse fünf Euro. Auch Grup-
pentarife zuvergünstigtenKonditio-

Der Finaltag am Samstag bot den
ganzen Nachmittag und bis in den
Abend hinein Fußball, Fußball,
Fußball. Alle 8 Mannschaften hat-
ten noch einmal ein Spiel zu absol-
vieren. DenAnfangmachten der SV
Gottenheim und der ASV Merdin-
gen. Durch einen 2:0-Sieg machte
der SVG die Final-Teilnahme per-
fekt. Das anschließende Gruppen-
spiel zwischen Waltershofen und
Munzingen wurde somit bedeu-
tungslos. DochWaltershofen drehte
noch einmal richtig auf undgewann
5:0.
Anschließend griffen die Teams

der Gruppe B ins Geschehen ein.
Tiengen und Rimsingen trennten
sich 2:2. Das letzte Gruppenspiel
des Tages bestritten der SV Opfin-
gen und der SC Mengen. Opfingen
hätte ein Unentschieden zum Ein-
zug ins Endspiel gereicht, Mengen
brauchte einen Sieg. Das Spiel wur-
de zur rassigsten Partie des Tur-
niers, denn beideMannschaften ga-
ben praktisch alles um ins Finale

In Waltershofen wurde letzte Woche der Tuniberg Wein-Wanderpokal ausgespielt

einzuziehen. Am Ende gewannen
die kampfstarkenMengenermit 2:0
und sicherten sich so die Teilnahme
am Finale. Dieses gewannen die
Gottenheimer knapp aber nicht un-
verdient durch ein Tor von Harun
Babur in der 47. Minute.
Der SVWaltershofen war mit der

Turnierwoche mehr als zufrieden.
„An allen Spieltagen waren sehr
viele Zuschauer da“, so Reinhard
Glöckler, Schriftführer des SV Wal-
tershofen. „Ein paar Tore mehr hät-
tenes seindürfen“,meinteGlöckler.
In den letzten Spielen gab es noch
eine gelb-rote Karte, allerdings nur
wegen Beschwerens, im übrigen
wurde durchweg sehr fair gespielt.
Ein besonderes Highlight für den

Veranstalter SV Waltershofen war
das Einlagespiel Oberdorf gegen
Unterdorf. Zu diesem Spiel ström-
ten noch einmal mehr Zuschauer
auf das Sportgelände und verfolg-
ten das nicht ganz ernst zu nehmen-
deSpielmit Interesseundviel Spaß.

Freiburg-Waltershofen. Nach

fünf TurniertagengewannFavorit

SV Gottenheim beim Endspiel ge-

gen den SC Mengen mit 1:0 und

entthronte damit den letztjähri-

gen Sieger des Tuniberg Wein-

Wanderpokals SV Waltershofen.

Trotz eines kleinen Gewitters mit

Regenmusste das Endspiel nicht

unterbrochen werden. Die vielen

Zuschauer fanden alle einen Un-

terschlupf um sich vor dem Re-

gen zu schützen und den Fußbal-

lern konnte dieser nichts anha-

ben. Bis zur Siegerehrung hatte

der Regen wieder aufgehört.

Die teils etwas älteren Herren und
ungeübten Fußballer boten manch
lustige Einlage. Das Unterdorf ent-
schied das Spiel schließlich mit 1:0
für sich. Nach dem Abpfiff waren
wieder alle Rivalitäten beigelegt
und das Spiel konnte gemeinsam
besprochen und begossen werden.
Im kommenden Jahr wird das

Turnier um den Tuniberg Wein-
Wanderpokal in Merdingen ausge-
tragen. Und der SV Waltershofen
hofft, aus Anlass seines 100-jähri-
gen Bestehens das Turnier 2022
wieder in Waltershofen austragen
zu können. Bis dahin könnte der SV
Waltershofen dann auch schon
über einen Kunstrasenplatz verfü-
gen. In der jüngsten Ortschaftsrats-
sitzung wurde die Regelung für die
Finanzierung vorgestellt. „Die
Chancen stehen gut, dass derKunst-
rasenplatz 2020 inWaltershofen ge-
baut wird“, so Enzo L´Altrella, 2.
Vorsitzender des SVWaltershofen.

Claudia Bachmann-Goronzy

Im Finale setzte sich der SV Gottenheim (in weiß) mit 1:0 gegen den SC

Mengen durch. Foto: privat

Gottenheim holt den Pokal


